
 

  

  
Richtlinie RL FPr 01 

Regelmäßige Überprüfung von Fassaden 

 

 



 

 

 

Richtlinie RL FPr 01 

1 

 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

Ausgabe: 12/2024 

Gesamtumfang:  35 Seiten 

Herausgeber: UBF e.V.  

Unabhängige Berater für Fassadentechnik e.V.  

Alexander-von-Humboldt-Straße 19  

73529 Schwäbisch Gmünd  

www.ubfassade.de 

 
Hinweise: Technische Angaben und Empfehlungen dieses Merkblattes  

beruhen auf dem Kenntnisstand bei Drucklegung. Eine  

Rechtsverbindlichkeit kann daraus nicht abgeleitet werden.  

 Vervielfältigungen sind in Abstimmung mit der Geschäftsstelle  

gestattet. 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung ............................................................................................................................... 2 

2. Geltungsbereich ..................................................................................................................... 3 

3. Abnahme / Bauwerksbuch ...................................................................................................... 4 

4. Regelmäßige Überprüfungen ................................................................................................. 4 

4.1 Begehungen ...................................................................................................... 5 

4.2 Inspektionen ...................................................................................................... 5 

4.3 Eingehende Überprüfungen ............................................................................... 5 

5 Literatur .................................................................................................................................. 6 

Anhang 1: Checkliste 

Anhang 2: Bauwerksbuch 
  



 

 

 

Richtlinie RL FPr 01 

2 

 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

1. Einleitung  

Gebäudeeigentümer haben dafür Sorge zu tragen, dass von deren Eigentum keine Gefahr für die 

Sicherheit von Personen oder deren Sachbesitztümer ausgeht.  

Die VDI-Richtlinie 6200 beschreibt die regelmäßigen Überprüfungen der Standsicherheit von Im-

mobilien, die strukturiert, effizient und wirtschaftlich durchzuführen sind. Dazu gibt es entspre-

chende Bewertungskriterien, Checklisten, Handlungsanleitungen, Empfehlungen etc... Im Wesent-

lichen zielen diese Überprüfungen allerdings auf die Standsicherheit des Tragwerkes ab. 

Die folgende Richtline soll in Ergänzung bzw. in Anlehnung an die VDI 6200 notwendige und sinn-

volle Überprüfungen von Fassadenbauteilen spezifizieren, die nicht unmittelbar zur Standsicherheit 

des Tragwerks gehören. Dabei können einzelne Fassadenbauteile z.B. auch eigene statisch nach-

gewiesene Befestigungskomponenten aufweisen, die eine dauerhafte Funktionsfähigkeit haben 

müssen. Auch bei beweglichen und insbesondere bei spröden bruchgefährdeten Fassadenbautei-

len dienen die regelmäßig wiederkehrenden Überprüfungen dazu, die Funktionsfähigkeit der Kom-

ponenten dauerhaft aufrechtzuhalten und eventuelle Schäden frühzeitig zu erkennen. Die Überprü-

fungen bilden somit einen sehr wichtigen Beitrag für den Schutz von Leib und Leben. 

Neben den rein statischen Belangen werden im folgenden Text auch funktionstechnische und qua-

litative Überprüfungsmaßnahmen sowie materialbezogene Bewertungen beschrieben, die eine ob-

jektspezifische, differenzierte Beurteilungsweise ermöglichen. Da Fassadenbauteile die wesentli-

chen Gestaltungselemente eines Gebäudes darstellen, werden in dieser Richtlinie auch Angaben 

zum angestrebten Erhalt der optischen Qualität gemacht.  

Da in der VDI 6200 die fassadenspezifischen Kontrollbereiche nicht abgebildet werden, hat es der 

UBF für notwendig angesehen, diese ergänzende Richtlinie zu erstellen, die auf die Besonderhei-

ten von Fassadenbauteilen eingeht. Die relevanten Bauteile werden im Einzelnen nachfolgend de-

finiert. Durch die Handlungsempfehlungen in dieser Richtlinie werden den Grundstücks- und Ge-

bäudebesitzern oder den sonstigen Gebäudeunterhaltspflichtigen Hinweise und Empfehlungen ge-

geben, um Gefahren, die von Fassadenkonstruktionen ausgehen können, zu vermeiden. 

In dieser Richtlinie werden nicht Themen von Wartung und Pflege behandelt, hier wird auf die ent-

sprechende weiterführende Literatur hingewiesen, z.B. [2] bis [5]. 
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2. Geltungsbereich  

Diese UBF-Richtlinie gilt für Fassadenkonstruktionen aller baulichen Anlagen mit Ausnahme von 

Verkehrsbauwerken, die der DIN 1076 und der DS803 der Deutschen Bahn AG zugeordnet wer-

den können. 

Diese UBF-Richtlinie ergänzt die VDI-Richtlinie 6200 bzgl. der Sicherstellung der Standsicherheit 

und Dauerhaftigkeit von Fassadenkonstruktionen, um deren Funktionsfähigkeit, Gebrauchstaug-

lichkeit und Werterhalt für den Nutzungszeitraum des Gebäudes bezüglich der äußeren Gebäude-

hülle nachhaltig sicherstellen zu können. 

Die Richtlinie hat Gültigkeit für Fenster-, Tür- und Fassadenkonstruktionen gem. der DIN EN 

14351, DIN EN 13830, DIN 18008, DIN 18515, DIN 18516 sowie Sandwich-Fassaden gem. DIN 

EN 14509 sowie für Licht- und Glasdächer, die oberhalb des zugänglichen Geländeniveaus errich-

tet worden sind, sowie z.B. weitere Fassaden-Bauteile und -Komponenten bestehend aus: 

 Glas, Metall, sonstige mineralischen „Werkstoffen“ sowie Holz- und Kunststoff-Materialien 

 Klinker- und Riemchen-Fassaden 

 Fassaden aus Naturstein, auch diejenigen die vor 1970 errichtet worden sind 

 Glaskonstruktionen  

 Sonderfassaden wie z.B. SSG (Structural Sealant Glazing) - Konstruktionen  

 Sonnenschutzanlagen (z.B. Rollläden, Raffstoresysteme, Markisen, etc.) 

 Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) 

Die zugehörigen harmonisierten Produktnormen sind dabei zu beachten und werden hier nicht ex-

plizit angeführt. 

Die Vorgaben aus dieser Richtlinie gelten nicht für: 

 opake Dachflächen-Konstruktionen, die üblicherweise durch das Gewerk des Dachdecker-

Handwerks bzw. des Zimmerer-Handwerks errichtet werden (z. B. Satteldächer, Flachdä-

cher, Gauben-Konstruktionen, etc.) 

 Fassadenbefahranlagen 

 brandschutztechnische Funktionskomponenten, die regelmäßigen Überprüfungen durch 

Prüf- und Sachverständigen-Institutionen zur Gebäudesicherheit unterliegen (z. B. Fenster- 

und Fassaden-Komponenten für den Rauch- und Wärmeabzug, automatisierte Tür- und 

Tor-Systeme mit elektrischen oder sonstigen Antrieben, etc.) 
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 sicherheitsrelevante Komponenten von Toranlagen 

 Membrankonstruktionen 

3. Abnahme / Bauwerksbuch 

Die Abnahme durch den Bauherrn bzw. den Aufraggeber bildet die Grundlage für den Übergang 

des Gebäudes in die Betriebs- bzw. Nutzungsphase. Die Abnahme soll durch den Gewerke-Unter-

nehmer, den Objektplaner und den Bauherrn bzw. den Aufraggeber gemeinsam durchgeführt wer-

den. Zu empfehlen ist auch die Einbeziehung eines Fachspezialisten für das abzunehmende Ge-

werk, der z.B. im Auftrag des Bauherrn oder für den Objektplaner tätig ist. 

Vor der Abnahme soll mit Berücksichtigung einer angemessenen Prüffrist von dem Unternehmer 

die vollständige gewerkespezifische Dokumentation zur Prüfung an den Objektplaner übergeben 

werden. 

Bei der Abnahme sind sämtliche Mängel und ggf. noch vorhandene Restleistungen in einem Proto-

koll zu dokumentieren, die der Unternehmer in einer angemessenen zu vereinbarenden Frist be-

seitigen bzw. erledigen muss, damit dem Bauherrn nach der Beseitigung der noch offenen Punkte 

und erneuter Kontrolle, ein mangelfreies Gewerk zur Nutzung zur Verfügung steht. 

Dem Bauherrn wird darüber hinaus empfohlen, dass er ein sog. Bauwerksbuch anlegt und darin 

alle Maßnahmen dokumentiert und sammelt, die im Laufe der Nutzungsphase an seinem Gebäude 

im Rahmen von Instandhaltungs- und Pflegmaßnahmen sowie aufgrund von Erweiterungs- und 

Umbaumaßnahmen durchgeführt werden. Im Anhang zu dieser Richtlinie ist ein Bespiel für den 

inhaltlichen Aufbau eines Bauwerksbuches beigefügt. Damit kann der Bauherr die Wartungs- und 

Instandhaltungs- und Umbauhistorie seines Gebäudes lückenlos nachweisen und dokumentieren. 

Dieses Bauwerksbuch und die bei der Abnahme übergebene Gewerke-Dokumentation ist dann, 

soweit vorhanden, den Personen zur Verfügung zu stellen, die regelmäßige Überprüfungen gem. 

dieser Richtlinie durchführen. 

Dieses dokumentierte Wissen ist eine wertvolle Hilfestellung für alle notwendigen Kontrollbegehun-

gen. Das Bauwerksbuch ist um die gewonnenen neuen Erkenntnisse aus den regelmäßigen Kon-

trollbegehungen fortzuschreiben. 

4. Regelmäßige Überprüfungen 

Bei der Überprüfung von Fassadenkonstruktionen kommt es vor allem auf das Erkennen und die 

Beurteilung von Schädigungen an. Diese Aufgabe erfordert bezüglich der in den Punkten 4.1 und 
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4.2 beschriebenen Anforderungen besondere konstruktive, materialtechnologische und bauphysi-

kalische Kenntnisse und Erfahrungen. 

4.1 Begehungen 

Begehungen (alle 2-3 Jahre) können durch den Eigentümer/Verfügungsberechtigten durchgeführt 

werden. Diese umfassen die Besichtigung der Fassaden von außen und innen auf offensichtliche 

Mängel oder Schädigungen und deren Dokumentation. An der Fassade sind dies vor allem Verfor-

mungen, Schiefstellungen, Risse, Durchfeuchtungen, Ausblühungen und Korrosion. Eine Check-

liste mit Mindestanforderungen an die Begehung ist im Anhang 1 Spalte A dokumentiert. 

Darüber hinaus ist auch auf weitere, möglicherweise zukünftig beeinträchtigende Einflüsse zu ach-

ten, wie eindringende Feuchte, schadhafte Entwässerungen, bauphysikalische Mängel usw.. Die 

Erkenntnisse und die Ergebnisse sowie gegebenenfalls einzuleitende Maßnahmen dieses Über-

prüfungsschritts sind im Bauwerksbuch gemäß den in Anhang 2 angegebenen Vorgaben zu doku-

mentieren. 

4.2 Inspektionen 

Die Inspektionen (alle 4-5 Jahre) sind von fachkundigen Personen vorzunehmen und stellen eine 

visuelle Überprüfung der Fassade dar. Eine Checkliste mit Mindestanforderungen an die Inspek-

tion durch eine fachkundige Person ist im Anhang 1 Spalte B dokumentiert. Die Erkenntnisse und 

die Ergebnisse aus der Inspektion, sowie - falls erforderlich - einzuleitenden Maßnahmen sind dem 

Eigentümer/Verfügungsberechtigten mitzuteilen und im Bauwerksbuch zu dokumentieren. 

Fachkundige Personen sind Ingenieure und Architekten (Bachelor, Master, Diplom), Fachleute mit 

gleichwertigem qualifiziertem Abschluss und ö.b.u.v. Sachverständige mit entsprechendem Bestel-

lungsgebiet, die mindestens fünf Jahre Berufserfahrung in der Fassadentechnik, in der technischer 

Bauleitung (Fassaden) oder in vergleichbaren Tätigkeiten haben. Sie sollen Erfahrung mit ver-

gleichbaren Konstruktionen haben, die inspiziert werden sollen.  

4.3 Eingehende Überprüfungen 

Die eingehenden Überprüfungen (alle 12 -15 Jahre) sind von besonders fachkundigen Personen 

durchzuführen. Besonders fachkundige Personen sind Ingenieure und Architekten (Bachelor, Mas-

ter, Diplom) sowie ö.b.u.v. Sachverständige mit entsprechendem Bestellungsgebiet, die mindes-

tens zehn Jahre Berufserfahrung in der Fassadentechnik, in der technischen Bauleitung (Fassa-

den) oder in vergleichbaren Tätigkeiten haben. 

Sie sollen Erfahrung und differenzierte Spezialkenntnisse mit den zu überprüfenden Konstruktio-

nen haben wie zum Beispiel für:  
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 Pfosten-Riegel Fassaden 

 Elementfassaden 

 Doppelfassaden 

 Fenster, Türen, Tore 

 Naturstein 

 Glas 

 Öffnungselemente und Beschläge 

 Sonnenschutz- und Blendschutz-Anlagen 

 opake Fassaden 

 vorgehängte hinterlüftete Fassaden 

 lichtdurchlässige Dachbauteile bzw. Glasdächer 

 

Eine Checkliste mit Mindestanforderungen an die eingehende Überprüfung durch eine fachkundige 

Person ist im Anhang 1 Spalte C dokumentiert. 

In der eingehenden Überprüfung werden die Fassaden, auch die schwer zugänglichen, handnah 

im Sinn einer Schwachstellensuche auf Schädigungen hin überprüft. Dabei können stichprobenar-

tige Materialentnahmen erforderlich werden. 

In diesem Untersuchungsschritt sollen eventuell aufgedeckte Mängel oder Schädigungen auch in 

ihrer Relevanz für die Standsicherheit der Fassade beurteilt werden. Gegebenenfalls erfordert dies 

eine Sicherheitsanalyse. Darunter versteht man statische Berechnungen, mindestens in den lokali-

sierten Schwachstellen, mit dem Ziel der Bestimmung des aktuellen Sicherheitsniveaus. 

Für die Sicherheitsanalyse ist bei Bedarf ggf. ein erfahrener Statiker mit Fachkenntnissen auf dem 

Gebiet der Fassadenstatik hinzuzuziehen, der vom Bauherren zusätzlich zu beauftragen ist. 

Die Erkenntnisse und Ergebnisse der eingehenden Überprüfung sind im Bauwerksbuch zu doku-

mentieren. Bei unzureichendem Sicherheitsniveau, unzureichender Gebrauchstauglichkeit oder 

der Gefahr von Folgeschäden, ist der Eigentümer/Verfügungsberechtigte unverzüglich über die er-

forderlichen Konsequenzen zu informieren. 
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(A) Checkliste für Begehungen (B) Checkliste für Inspektionen (C) Checkliste für eingehende 
Überprüfungen 

alle 2-3 Jahre 

Eigentümer / Verfügungsberechtig-
ter (z.B. Facility Management, FM) 

alle 4-5 Jahre 

fachkundige Person  

alle 12-15 Jahre 

besonders fachkundige Person  

Begehung ohne Hilfsmittel Inspektion, falls erforderlich mit Höhenzugangsge-
rät (z.B. Leiter, Gerüst, Hubsteiger oder stationäre 

Befahranlage)  

Eingehende Überprüfung mit Höhenzugangsgerät 
(z.B. Gerüst, Hubsteiger oder stationäre Befahran-

lage, ggf. besondere Hilfsmittel zur Demontage ein-
zelner Elemente) 

 zusätzlich zur Begehung ohne Hilfsmittel (linke 
Spalte A) sind folgende Punkte erforderlich: 

zusätzlich zur Inspektion (mittlere Spalte B) 
sind folgende Punkte erforderlich: 

1. Vorbereitung der Begehung 1. Vorbereitung der Inspektion 1 Vorbereitung der eingehenden 
Überprüfung 

1.1 Prüfen ob eine Dokumentation und ein 
Bauwerksbuch vorhanden ist bzw. wel-
che Dokumente vorhanden sind. 

a) Ggf. fehlende Dokumente anfordern. Hinweise 
zu möglicherweise fehlenden Dokumenten 
sind in der Spalte B im Punkt 1.1. angegeben 
worden. 

 

 

 

 

1.1 Prüfen der Dokumentation bzw. des Bau-
werksbuches auf Vollständigkeit 

a) Werkstatt und Montageplanung  
b) statische Berechnungen (z.B. für Gläser, Fas-

sadenbekleidungen, Unterkonstruktionen, An-
schlusskomponenten ans Gebäude) 

c) Prüfberichte des Prüfingenieurs 

d) Lieferscheine 
e) CE-Kennzeichnung und Leistungserklärungen 
f) ggf. allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen 

und Allgemeine Bauartgenehmigungen 
g) ggf. Zustimmungen im Einzelfall und vorha-

benbezogene Bauartgenehmigungen 

1.1 Sichtung der Ergebnisse aus (A) und (B)  
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(A) Checkliste für Begehungen (B) Checkliste für Inspektionen (C) Checkliste für eingehende 
Überprüfungen 

 
h) ggf. Unterlagen zu Bolzenschweißungen und 

sonstige Schweißnaht-Ausführungen (Verfah-
rensprüfung, Schweißparameter,..) 

i) ggf. allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeug-
nisse z.B. für abzusichernde Verglasungen, 
absturzsichernde Elemente  

j) Prüfzeugnisse über technische Daten zum Na-
turstein, für Plattenwerkstoffe und sonstige Be-
kleidungsmaterialien 

k) Bei Naturstein: welcher Stein ist verbaut? 
l) Lage von Brandsperren / Brandschott 

 

 1.2 Allgemein 

a) Feststellung und Dokumentation, welche Fas-
saden-Konstruktionstypen am Objekt vorhan-

den sind 
b) Auswahl und Zuordnung der notwendigen 

Checklisten-Kriterien zu den Konstruktionsty-
pen 

c) ggfs. erforderliche Höhen-Zugangsmöglichkei-

ten (außen und innen) mit dem AG vorab ab-
stimmen und ggfs. Montage-Personal für Bau-
teil-Öffnungen abstimmen 

d) Bedienbarkeit für elektrische Fassadenbauteile 
mit dem AG abstimmen 

e) Durchsicht des objekt-spezifischen Wartungs- 
und Pflegeplans inkl. Durchsicht der vorhande-
nen dokumentierten Ergebnisse aus den 

1.2 Vorbereitung für Bauteil-Öffnungen  

a) Festlegung von repräsentativen Öffnungsstel-
len und mit dem AG abstimmen 

b) Festlegung von sinnvollen Untersuchungsme-
thoden (z.B. Umfang der Demontagetätigkei-
ten, Endoskop, Bewehrungsscan,…..) 

c) Festlegung des Stichprobenumfangs auf Basis 
der bisherigen Erkenntnisse 

d) Überprüfen der Demontagemöglichkeit hin-
sichtlich Aufstell- und Zugangsmöglichkeit für 
Hubsteiger/ -bühne, Gerüste und ggf. für Auto-
kran (z.B. Tragfähigkeit der Böden / Tiefgara-
gendecken, etc.) 

e) ggf. Absperren von Straßen abstimmen und 
Genehmigungen vom AG einholen lassen 
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(A) Checkliste für Begehungen (B) Checkliste für Inspektionen (C) Checkliste für eingehende 
Überprüfungen 

Pflege- und Wartungstätigkeiten sowie In-

standhaltungsmaßnahmen des AGs 
f) Durchsicht der Schadensdokumentation und 

Begehungsberichte und sonstige Berichte über 
Reparaturmaßnahmen der letzten Jahre 

g) Zugangsmöglichkeiten z. B. zu Mietbereichen 

oder ggfs. verschlossenen Bereichen mit dem 
AG abstimmen 

h) Wirken starke Verkehrsbelastungen (z.B. bei 
Hauptverkehrsstraßen, U-Bahnlinien) über den 
Baugrund auf die Außenwandbekleidung ein? 

i) Gibt es in der Nähe eine Baustelle mit Ram-
mungen und Erschütterungen? Seit wann? 

 

2. Material- und Bauartbezogene 
Kriterien 

2. Material- und bauartbezogene 
Kriterien 

zusätzlich zu (A):  

2. Material- und bauartbezogene 
Kriterien  

zusätzlich zu (A) und (B):  

 

2.1. Fassaden, Fenster, Türen, Tore allge-
mein 

a) Alle Fassaden-, Fenster-, Tür- und Tor-Kon-
struktionen auf visuell erkennbare Schäden 

und Undichtigkeiten überprüfen (z. B., 
lose/verschobene/heraushängende Dichtun-
gen, beschädigte oder dauerhaft feuchte Ober-
flächen, defekte Beschläge, usw.) 

 

2.1. Fassaden, Fenster, Türen, Tore allge-
mein 

 Keine zusätzlichen Kriterien 

 

 

2.1. Fassaden, Fenster, Türen, Tore allge-
mein 

a) Visuelle Prüfung der geöffneten Fassadenkon-
struktion hinsichtlich Wassereintritte und Korrosi-

onsschäden, defekte oder lose Bauteile, etc. 
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(A) Checkliste für Begehungen (B) Checkliste für Inspektionen (C) Checkliste für eingehende 
Überprüfungen 

b) Überprüfung auf herabgefallene Befestigungs-

elemente am Fußpunkt der Fassade (Bolzen, 
Schrauben,…) 

c) Überprüfung auf lose Dämmstoffstücke im So-
ckelbereich 

d) visuelle Überprüfung auf ein gleichmäßiges 

Fugenbild und Überprüfung auf z.B. abste-
hende und ausbeulende Bleche, etc. 

 

2.2. Naturstein 

a) Sichtung, ob Steinbrösel am Boden oder auf 

Vorsprüngen liegen 
b) visuelle Prüfung auf gleichmäßige Fugenspalt-

maße und übereinstimmende Fluchtung von 
Kanten mit Betrachtung von unten und wenn 
möglich auch von oben 

c) Auffälligkeiten wie z.B.  

 Feuchte, Moos,  

 Verunreinigungen (Vogelkot, Hunde,…..) 

 zusätzliche, nicht geplante Werbeanlagen, 
temporäre Installationen (Weihnachts-
deko,…) 

 Feuchteflecken (z.B. durch anliegende 
Wärmedämmung, undichte Installationslei-

tungen,…), 

 Risse, Ausbrüche, lose Bauteile etc. 

 

 

2.2. Naturstein  

Überprüfung auf Auffälligkeiten / erkennbare Schä-

den wie z.B. 
a) Abplatzungen an Verankerungspunkten 
b) Risse an Verankerungspunkten 
c) Verschiebungen / Fluchten Bauwerk, in ver-

schiedene Richtungen (Unten/Oben/Seitlich) 

d) Veränderung der Naturstein-Optik (abhängig 
von Art des Steins) mit ggfs. Verdacht hinsicht-
lich Änderung der techn. Werte  

e) größere Bohrlöcher 
f) Art der Verankerung, Prüfung ob fachgerecht 

(soweit zugänglich) oder dies aus den Plänen 
ersichtlich ist. 

 

 

 

 

2.2. Naturstein  

a) bei Auffälligkeiten – Öffnen der Fassade 

und/oder Entnahme einzelner Fassadenplatten 
zum Prüfen, mittels 

 Dünnschliff-Mikroskopie (z.B. bei Ge-
steinsadern, vermehrten Rostanhäufun-
gen) zur Analyse und Verifizierung des 
Schadensbildes 

b) Prüfung von technischen Materialkennwerten 

(z.B. Biegezugfestigkeit, Ausbruch Ankerdorn, 
etc.) Vergleich mit den angenommenen techni-
schen Werten aus der Erbauerzeit 

c) Prüfen der Verankerung – entspricht diese den 
Anforderungen aus der Bauzeit?  

 Ist die Verankerung noch intakt? 

 Ankertypen? 

 Ist die Konstruktion fachgerecht ausge-
führt? 
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 Brandschott intakt – wenn Gebäude ab 
2010 gebaut? Ggfs. verbogen? Bei-
spielsweise voll mit Bauschutt oder ver-

schmutzt? 

 

2.3. Naturstein historische Bauten (vor 
1970) 

Überprüfung auf:  

 Auffälligkeiten, die dem FM bekannt sind  

 Steinabplatzungen 

 Risse innen wie außen 

 Veränderungen von Rissbreiten 

 Veränderungen bei Umbauten  

 

2.3. Naturstein historische Bauten (vor 
1970) 

a) Risse? Wie breit? Wo? 

b) Abplatzungen? Wie groß? Wo? Hängen diese 
mit der Steinart / dem Steintyp zusammen? 

c) Verschiebungen? 
d) Zustand zuvor erfolgter Sanierungen?  
e) Auffälligkeiten in die Pläne einzeichnen 

f) Archivrecherche ggf. durchführen 

 

2.3. Naturstein historische Bauten (vor 
1970) 

a) Bei Auffälligkeiten: Welche Art von Stein / ver-

bautem Gestein ist es genau? Wird der Stein 
noch abgebaut?  

b) Herkunft? Baugeschichte des Gebäudes? Gibt 
es Plangrundlagen? 

c) Welche Probleme traten zur Erbauerzeit auf? 

d) In welchem Zeitraum wurde das Gebäude er-
richtet? Konnte es damals z.B. wegen zu 
knapper Bauzeit zu Problemen mit der verfüg-
baren Steinqualität gekommen sein? 

e) Welche Steinqualität wurde verbaut? Gibt es 

fassadenweise Unterschiede? 
f) Welche Sanierungen fanden wann statt? Mit 

welchem Erfolg? 
g) Ist das Gebäude denkmalgeschützt? Gibt es 

daraus Vorgaben? 

h) Wie sind vorhandene Risse zu beurteilen? 
Sind es neue Risse (z.B. von Rammbohrun-
gen) oder sind es alte Risse z.B. wegen der 
vorhandenen Struktur im Stein? 
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i) Müssen Gipsplomben oder sonstige Überwa-

chungsmarken gesetzt werden, die in welchen 
Intervallen zu prüfen sind? 

j) Wie wirken sich Taubenverschmutzungen auf 
den Stein aus? Sind Vergrämungen erforder-
lich? Ggfs. mit dem Denkmalschutz abstim-

men? 
k) Wie wirken sich Umbauten / Umnutzungen auf 

die Gebäudehülle aus? 
l) Welche Sanierungsschritte sind unbedingt not-

wendig? Welche sind „nice to have“? 

2.4. Glas 

a) visuelle Überprüfung auf Kratzer, Risse, Rand-
verbund-Beschädigungen im Scheibenzwischen-
raum hinsichtlich Welligkeiten, Erblindung, Ein-

trübung, Feuchtigkeit, usw. 
b) visuelle Überprüfung der Lage der Verglasungen 

auf mögliche Verschiebungen 
c) visuelle Überprüfung auf Kantenbeschädigungen 

von freien Glaskanten z.B. bei Glas-Ecken, Glas-

geländern, etc. 

 

2.4. Glas 

a) Entwässerungsöffnung geeignet hinsichtlich 
Größe und Lage / ausreichender Dampfdruck-
ausgleich auch bei breiten Riegeln vorhan-

den? 
b) Ganzglasecken und SSG-Fassaden: visuelle 

Prüfung der Verklebungen auf Ablösungen 
c) Visuelle Überprüfung auf Delaminationen, Un-

verträglichkeiten, Blasen, Ablösen von Be-

schichtungen… 
d) ggf. Glasaufbau messen und auf prinzipielle 

Eignung überprüfen (z.B. Glas mit sicherem 
Bruchverhalten) 

e) ggf. Einbau-Orientierung prüfen 

f) Wenn die Anforderung besteht: Ist die Vergla-
sung absturzsicher? 

 

2.4. Glas 

a) Bei Auffälligkeiten: Ausbau von Scheiben und 
angrenzenden Falzraum und Glaskanten visu-
ell prüfen. 

b) Gab es Glasbrüche in der Vergangenheit, 
wenn ja stehen diese in Zusammenhang mit 
beispielsweise baulichen Änderungen, Umnut-
zungen? 

c) Bei Fensterkitt ggf. Untersuchung auf Schad-

stoffe 
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2.5. Öffnungselemente und Beschläge 

a) Manuelle Funktionsprüfung auf Schwergängig-
keit für die zugänglichen Öffnungsflügel und 
Türen inkl. Funktionsprüfung der verschiede-
nen Bedienungsmöglichkeiten bzw. Flügelstel-
lungen von Öffnungselementen  

b) visuelle und händische Prüfung der Beschlag-
teil-Befestigungen im Rahmen und am Fens-
terflügel auf festen Sitz 

c) Sichtprüfung des Öffnungsbegrenzers auf Ver-
formungen und Beschädigungen 

d) visuelle Überprüfung auf Verschleiß-Erschei-
nungen von Beschlagteilen inkl. visuell erkenn-
barer Korrosionsschäden 

e) Sichtprüfung, ob motorisch angetriebene 
Fenster-, Tür-, Tor- und Fassaden-Bauteile 

vollständig öffnen und schließen inkl. Feststel-
lung von Auffälligkeiten bzgl. Lauf- und Bewe-
gungsgeräuschen und ungleichmäßiger Bewe-
gungsabläufe 

f) Hinterfragen von Auffälligkeiten / Fehlfunktio-

nen von übergeordneten Steuerungsbefehlen 
„smarter“ Systeme  

 
 
 

2.5. Öffnungselemente und Beschläge 

a) Bei Auffälligkeiten: Überprüfung der Dokumen-
tation (z.B. bei absturzsichernden Öffnungs-
elementen) 

b) Bei Auffälligkeiten: Überprüfung auf sicher-
heitsrelevante Themen/Aspekte 

c) Hinterfragen ob regelmäßige Pflege und War-
tungsmaßnahmen durchgeführt wurden 

d) Sind geeignete Sicherheitsvorkehrungen bei 
kraft- bzw. motorisch betätigten Bauteilkompo-
nenten vorhanden und funktionieren diese? 

 

2.5. Öffnungselemente und Beschläge  

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A) 

und (B) 
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2.6. Opake Fassaden (außer Naturstein, 
siehe Abschnitt 2.2 und ) 

a) visuelle Prüfung von mineralischen (z.B. 
WDVS) und nicht mineralische Bauteile (z.B. 
Blechfassaden) auf evtl. Schäden (z. B. hin-
sichtlich Deformationen, lose Bauteile, Risse, 

Brüche, Abplatzungen, Verschleiß, Schäden 
durch Witterungseinflüsse – z. B. Tausalz)  
 

2.6. Opake Fassaden (außer Naturstein, 
siehe 2.22 und 2.3) 

a) Stichprobenartiges oder wenn Auffälligkeiten / 
Schäden vorhanden: vollflächiges händisches 
Abklopfen (ohne Hilfsmittel) der Fassadenbe-
kleidungen zur Überprüfung des festen Sitzes 

bzw. möglicher Bruchstellen 

2.6. Opake Fassaden (außer Naturstein, 
siehe 2.2 und 2.3) 

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A) 

und (B) 

 

2.7. Transparente Dächer bzw. Glasdächer 

a) Visuelle Kontrolle von außen (sofern ohne er-
höhten Aufwand möglich) und von innen insb. 
bzgl. visuell erkennbarer Glasschäden, Korro-
sion, Wasserspuren und Undichtigkeiten 

b) Rinnenkonstruktion bzgl. Ablauffähigkeit und 

Verschmutzung bzw. Verstopfung prüfen 

2.7. Transparente Dächer bzw. Glasdächer 

a) außenliegende Wetterschutz-Versiegelungen 
visuell bzgl. Beschädigungen prüfen 

b) ggf. visuelle Prüfung auf Verstopfung bzw. 
Verschmutzung von Belüftungs-Öffnungen und 
-Röhrchen inkl. visuelle Kontrolle der Belüftun-

gen auf äußerliche Beschädigungen oder 
Schiefstellungen usw. soweit zugänglich. 

c) wenn Auffälligkeiten / Schäden vorhanden: 
Glasaufbau messen und auf prinzipielle Eig-
nung überprüfen ggf. unter Hinzuziehung ei-
nes Statikers 

d) Falls aus Dokumentation nicht ersichtlich: Ist 
das transparente Dach durchsturzsicher? 

e) ggf. Unterlagen zu Bolzenschweißungen und 
sonstige Schweißnaht-Ausführungen (Verfah-
rensprüfung, Schweißparameter,..) 

2.7. Transparente Dächer bzw. Glasdächer 

a) Kontrolle von exemplarisch geöffneten Glasfal-
zen bzgl. freier Wasserablauf-möglichkeit, 
Dampfdruck-Ausgleichs-Öffnungen (Anzahl + 
Größe), fachgerechte Klotzung und Ablast-
Möglichkeit für Glasgewicht bzw. Ausfa-

chungsgewicht 
b) Kontrolle auf unzulässigen Metall - Glas Kon-

takt 
c) visuelle Prüfung des Randverbundes von Glä-

sern und von Paneelen und sonstigen Ausfa-

chungen auf evtl. Beschädigungen, Ablösun-
gen, Undichtigkeiten, etc. soweit zugänglich 

d) Überprüfung auf Delamination bei VSG 
e) Überprüfung auf Glasbrüche, Randausmu-

schelungen und Kantenqualität 

f) Korrosion der Unterkonstruktion 
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g) bei Auffälligkeiten: Empfehlung für Überprü-

fung der damaligen statischen Berechnungen 
auf heute gültige Lastannahmen 

2.8. Weitere sicherheitsrelevante Bauteile 

a) Überprüfung ob regelmäßige, wiederkehrende 

Sicherheitsüberprüfungen beispielsweise von 
Bauteilen für Sicherungssysteme für den Ein-
satz von PSA (Persönliche Schutzausrüstung), 
RWA (Rauch-Wärme Ableitung) oder sicher-
heitsrelevanter Öffnungsbegrenzer in verein-

barten Zeitintervallen durchgeführt wurden 

2.8. Weitere sicherheitsrelevante Bauteile 

a) Durchsicht der Prüfbücher für sicherheitsrele-

vante Fassadenbauteile mit elektrischen oder 
motorischen Antrieben (wurden UVV-Prüfun-
gen nach DIN18560 EN16005 Teil2 und ASR 
A1.7 sowie nach den Hersteller-Angaben 
durchgeführt und dokumentiert?) 

b) Funktionskontrolle für automatische Tür- und 
Toranlagen z.B. bzgl. der Einklemmschutz-
Wirksamkeit 

c) Durchsicht der Prüfberichte + Prüfbücher für 
Fassaden-Befahranlagen 

2.8. Weitere sicherheitsrelevante Bauteile 

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A) 

und (B) 

 

2.9. Sonnenschutz- und Blendschutz-Anla-
gen 

a) Visuelle Kontrolle der Behänge auf Schäden 
(z.B. defekte Führungsnippel, Führungsschie-

nen, usw.) 
b) visuelle Kontrolle auf lose oder nur schwach 

gespannte oder beschädigte Führungsseile 
c) Auf- und Abfahren der Behänge und Überprü-

fung auf Unregelmäßigkeiten der Bewegung / 

Bewegungsgeräusche 
d) Visuelle Prüfung auf lose Kabel oder heraus-

hängende Kabel und Steckverbindungen 

2.9. Sonnenschutz- und Blendschutz-Anla-
gen 

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A)  

 

2.9. Sonnenschutz- und Blendschutz-Anla-
gen 

Keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A) 

und (B) 
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e) Hinterfragen von Auffälligkeiten / Fehlfunktio-

nen von übergeordneten Steuerungsbefehlen 
„smarter“ Systeme, z.B. bzgl. Windwächter-
funktion 

2.10. Glas-Metall Fassaden, z.B. Pfosten-Rie-
gel, Elementfassaden, Lochfenster, 
etc… 

a) Visuelle Kontrolle auf Schäden (Abstehende 
Profile, heraushängende Dichtungen, große 
Verformungen usw.) 

b) Visuelle Kontrolle auf Ablaufspuren innen 

2.10. Glas-Metall Fassaden, z.B. Pfosten-Rie-
gel, Elementfassaden, Lochfenster, 
etc… 

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (A)  

 

2.10. Glas-Metall Fassaden, z.B. Pfosten-Rie-
gel, Elementfassaden, Lochfenster, 
etc… 

a) Kontrolle von exemplarisch geöffneten Glasfal-
zen bzgl. freier Wasserablauf-möglichkeit, ge-
eignete Dampfdruck-Ausgleichs-Öffnungen 

(Anzahl + Größe), fachgerechte Klotzung und 
Ablast-Möglichkeit für Glasgewicht bzw. Ausfa-
chungsgewicht 

b) Kontrolle auf unzulässige Glas-Metall Kontakte 
bzw. Kontakte von Glas mit harten Materialien 

c) Visuelle Prüfung des Randverbundes von Glä-
sern und von Paneelen und sonstigen Ausfa-
chungen auf evtl. Beschädigungen, Ablösun-
gen, Undichtigkeiten, etc. 

d) Überprüfung auf Delamination bei VSG 

e) Überprüfung auf Glasbrüche, Randausmu-
schelungen und Kantenqualität 

f) Bei Auffälligkeiten: Empfehlung für Überprü-
fung der damaligen statischen Berechnungen 
auf heute gültige Lastannahmen 
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2.11. Hinterlüftete Fassaden, Dämmung und 
Anschlüsse 

a) Visuelle Kontrolle auf Schäden (abstehende 
Bekleidung, fehlende Befestigungen, z.B. feh-
lende Nieten, große Verformungen usw.) 

b) stark ungleichmäßige Fugenspaltmaße bei 

hinterlüfteten Außenwandbekleidungen  
c) Visuelle Prüfung der Fugenverfüllungen (z. B. 

bzgl. Ablösungen, Abplatzungen, Abrissen, 
Beschädigungen, Schäden durch Witterungs-
einflüsse, etc.) soweit zugänglich 

d) Durchlässigkeit der Hinterlüftungsöffnungen 
inkl. Vorhandensein von Kleintierschutz visuell 
prüfen, soweit zugänglich (üblicherweise im 
Sockelbereich) 

 

 

 

2.11. Hinterlüftete Fassaden, Dämmung und 
Anschlüsse 

a) Stichprobenartiges oder wenn Auffälligkeiten / 
Schäden vorhanden: vollflächiges händisches 
Abklopfen (ohne Hilfsmittel) der Fassadenbe-
kleidungen zur Überprüfung des festen Sitzes 
bzw. möglicher Bruchstellen 

2.11. Hinterlüftete Fassaden, Dämmung und 
Anschlüsse 

a) Visuelle Prüfung der Montage-Qualität von 
Dämmstoff-Bekleidungen z. B. bezüglich Auf-
fälligkeiten bei Dübeln, evtl. Lücken zu Roh-
bauflächen, Beschädigungen bei den Dämm-

stoffplatten, ggf. auf Schadstoffe untersuchen 
lassen. 

b) Visuelle Überprüfung von Unter-konstruktions- 
und Anker-Teilen z. B. bzgl. fehlender Dübel, 
schiefstehender Dübel, beschädigte Schrau-

ben und sonstiger fehlender oder losgelöster 
Befestigungsmittel, bezüglich auffälliger 
Schweißnaht-Verbindungen, nicht fachgerech-
ter Einbau-Lage, Schiefstellungen, sowie ver-
bogene Teile und Korrosionsschäden. 

c) Visuelle Prüfung der geöffneten Fassadenbau-
teile im Anschlussbereich zum Rohbaukörper 
bzgl. mangelhafter Folienverklebungen, Dicht-
stoff-Abdichtungen sowie bzgl. nicht fachge-
recht montierter oder ungeeigneter oder nicht 

vorhandener Abdichtungsmaterialien, etc. 
d) Visuelle Prüfung bezüglich ggfs. fehlerhafter 

Abdichtung von Durchdringungen, Schwerthal-
tern, Kabeldurchführungen, Punkthaltern, etc. 

e) Händische Untersuchung auf festen „Sitz“ von 

Bekleidungselementen (z.B. stehen Tafeln ab 
oder beulen sie aus, sind Teile lose?) 
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2.12. Photovoltaik 

a) Funktioniert die Anlage noch? (Fehlermeldung 
am Wechselrichter?)  

b) Visuelle Kontrolle des PV-Moduls hinsichtlich 
Delaminationen, Brüche, Verfärbungen im Be-
reich der Zellen  

c) Visuell erkennbare Auffälligkeiten bei Verle-
gung der Kabel und Steckverbindung? 

d) Auffälligkeiten bei Fugenbild, stehen Module 
von der Unterkonstruktion ab, sind Befestigun-
gen defekt? 

2.12. Photovoltaik 

a) Bei Auffälligkeiten: Überprüfung der Dokumen-
tation, liegen entsprechende statische Nach-
weise und Genehmigungen z.B. allgemeine 
Bauartgenehmigungen vor? 

b) Sind Auffälligkeiten bei der Befestigung der 
Module (Verankerung zum Rohbau) vorhan-
den? 

2.12. Photovoltaik 

Ggf. Bauteilöffnung vornehmen in Analogie zu 

„Glas“ 

 

2.13. Begrünte Fassaden 

a) Auffälligkeiten hinsichtlich Verformungen bei-
spielsweise der Unterkonstruktion oder von 
Pflanztrögen, Auffälligkeiten bei Befestigungen 
oder loser Bauteile 

b) Funktioniert das Bewässerungssystem? 
c) Einfluss (Zwängungen) von Pflanzenwachstum 

auf Konstruktion? 
d) Trockene Pflanzen und Gehölze entfernen las-

sen (Absturz Gehölz, Brandlast,…) 

e) Übermäßiger Pflanzenbewuchs zurückschnei-
den lassen (Lasten zu groß?) 

2.13. Begrünte Fassaden 

a) Auffälligkeiten bei tragenden Bauteilen wie 
z.B. Seilen oder Konsolen 

b) Bei Auffälligkeiten: liegt eine statische Berech-
nung vor? 

 

2.13. Begrünte Fassaden 

keine zusätzlichen Maßnahmen gegenüber (B)  
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3. Bauteilöffnung 3. Bauteilöffnung 3. Bauteilöffnung 

 

Keine Bauteilöffnung 

 

Erforderlich bei Auffälligkeiten oder Verdachtsfällen  

Bei erforderlichen Bauteilöffnungen sind die Vorga-
ben und Hinweise aus Spalte C zu berücksichtigen. 

 

 

Zusätzliche Kriterien für Bauteil-Öffnungen und Un-
tersuchungen: Ggf. können weitere Untersuchun-
gen erforderlich werden z.B. bei 

 nicht einsehbaren kritischen Unterkonstruktio-
nen, z.B. Holzkonstruktionen,  

 nicht redundanten Konstruktionen 

 korrosionsanfällige Konstruktionen 

 bei einer Anhäufung von Schadensfällen in 
den letzten Jahren und Lücken in der Doku-
mentation kann eine Überprüfung der Statik 
erforderlich werden 

 

4. Begehungsprotokoll 4. Abschlussbericht 4. Abschlussbericht 

 

 

Das Begehungsprotokoll soll mindestens folgende 

Punkte beinhalten: 

 Datum / Uhrzeit 
 untersuchte Fassadenbereiche  
 Festgestellte Schäden / Auffälligkeiten 

 

zusätzlich zu (A):  

Der Abschlussbericht soll u.a. enthalten: 

a) nachvollziehbare Dokumentation der Bege-
hungsergebnisse inkl. Fotos,… 

b) ggf. Empfehlung der Einleitung weiterer Maßnah-
men (z.B. Reinigung, Reparaturen, Planung von 

 

zusätzlich zu (A) und (B):  
a) Reihenfolge der Demontage-Schritte dokumen-

tieren und mit Fotos festhalten und visueller 
Vergleich der Konstruktionsbauteile auf Über-
einstimmung mit den ggfs. vorhandenen Detail-
zeichnungen, Fassadenplänen oder Statik-Un-
terlagen 
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 Reinigungszustand 
 optischer Zustand 
 Fotodokumentation 
 Ggf. Handlungshinweise für notwendige Repa-

ratur- und Instandsetzungsmaßnahmen und 
Reinigungsmaßnahmen 

 

Hinweis: Die Reparatur-, Wartungs- und Reinigungs-
maßnahmen sollen nur durch qualifizierte und fachlich 
geeignete Personen bzw. Firmen durchgeführt wer-

den, die auch die Herstellervorschriften zur Instandhal-
tung und Wartung und Pflege der Bauteile kennen und 
berücksichtigen. Für die regelmäßige Wartung und 
Pflege von Fenstern, Außentüren und Fassaden wird 
an dieser Stelle z.B. auf die im Abschnitt 5 erwähnten 

Literaturziffern 2, 3, 4, und 5 verwiesen. 

Das Begehungsprotokoll und die Berichte über die ver-
anlassten und durchgeführten Reparatur-, Wartungs- 
und Reinigungsmaßnahmen sind im Bauwerksbuch 
einzutragen und abzulegen. 

Sanierungs- oder Ertüchtigungsmaßnahmen 

etc.)  
c) ggf. Anpassung Begehungsintervalle 
d) ggf. Empfehlung für statische Überprüfungen bei 

Auffälligkeiten 
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1 Allgemeines 

Objekt-Nr.:  

Bauteilbezeichnung:  

Objektbetreuer  

Zeitdaten  

 Baujahr:  

 Bauzeit:  

 Tag der Inbetriebnahme:  

 Ablauf der Gewährleis-
tung:  

Nutzer vor Ort  

 :  

 :  

  

  



 

 

 

Richtlinie RL FPr 01:  Anhang 2: Bauwerksbuch 

 

 

 

2 Aufstellungsdaten 

Entwurfsverfasser:  

Auftraggeber:  

Bauüberwachung:  

Vermessende Stelle:  

Bauausführende Firmen und Nach-

unternehmer: 
 

Aufsteller der statischen Berechnun-

gen: 
 

Aufsteller der Ausführungspläne:  

Prüfer der statischen Berechnung:  

Freigabe der Ausführungspläne:  

Ersteller Bauwerksbuch:  
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3 Bauwerkseinzelblatt 

Fassadentyp:  

Fassadensystem:  

Hauptabmessungen:  

Schadensfolgeklasse   

Robustheitsklasse  
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4 Bauwerksbeschreibung und Übersichtszeichnungen  

4.1 Bauwerksbeschreibung zum Zeitpunkt der Errichtung 

 

 

 

4.2 Grundrisse Ansichten, Schnitte der Fassaden 

 

 

 

4.3 Positionspläne (Auszüge) 
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5 Dokumente und Angaben zur statischen Berechnung zum Zeitpunkt 
der Errichtung 

5.1 Statische Berechnung 

i. Deckblatt 

ii. Lastannahmen laut Statik 

Eigengewicht  

 

Schnee  

 

Wind   

 

Temperatur 
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6 Werkstoffe und Bauprodukte 

6.1 Metalle 

Bauteil Profil  

   

   

   

6.2 Holz 

Bauteil Profil  

   

   

   

6.3 Kunststoff 

Bauteil Profil  

   

   

   

6.4 Verglasung 

Bauteil Glasaufbau  
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6.5 Naturstein 

Bauteil Steinart  

   

   

   

6.6 Fassaden (hinterlüftet) 

Bauteil Material und -dicke  

   

   

   

6.7 Fassaden (mineralisch) 

Bauteil Material und -dicke  

   

   

   

6.8 Befestigungen (Bohrschrauben, Niete, Dübel, Schweißbolzen…) 

Bauteil Abmessung  
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7 Bauaufsichtliche Genehmigungsunterlagen 

7.1 Auflagen aus dem Genehmigungsbescheid 

 

7.2 Zustimmungen im Einzelfall 

 

7.3 Vorhabenbezogene Bauartgenehmigungen 

 

7.4 Prüfberichte des Prüfingenieurs/Prüfsachverständigen für Standsicherheit 

Prüfbericht 1 Prüfnummer  

 

Prüfbericht 2 Prüfnummer  

 

 

 

7.5 Endberichte der Güteüberwachung / Einbauüberwachung (Fremdüberwachung) 
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8 Bauliche Veränderungen, Ertüchtigungen und Instandsetzungen 

8.1 Maßnahmen im Jahr ___ 

iii. Basis, z.B. Gutachterliche Stellungnahme ___ 

Veranlassung:  

Forderungen:  

iv. Maßnahme, Datum ___ 

Planung:  

Bauausführende Firmen und Nach-

unternehmer: 
 

Bauüberwachung:  

 

8.2 Aktualisierung des Bauwerkbuchs 

Datum Anlass Bearbeiter 

 Erstellung Bauwerksbuch  

 Erst-Begehung  

 Erst-Inspektion  

 
Erste eingehende Überprü-

fung 
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8.3 Dokumentation der Überprüfungen 

Art der Überprüfung 

B Begehung durch den Eigentümer / Verfügungsberechtigten 

I Inspektion durch fachkundige Person 

Ü Eingehende Überprüfung durch besonders fachkundige Person 

A Prüfung aus besonderem Anlass 

 

Art Datum Durchführende/-r Besonderheiten 
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9 Inhaltsverzeichnis der Bestandsdokumentation 

9.1 Eingabepläne 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Planzeichnung  

 Planzeichnung  

9.2 Ausführungspläne und statische Positionspläne 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Planzeichnung  

 Planzeichnung  

9.3 Statische Berechnung 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

   

9.4 Prüfberichte 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

9.5 Überwachungsberichte 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  
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9.6 Verwendbarkeitsnachweise 

v. Zustimmung im Einzelfall 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

vi. Vorhabenbezogene Bauartgenehmigung 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

vii. Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

viii. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

ix. Allgemeine bauaufsichtliche Bauartgenehmigung 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

x. Europäisch technische Bewertung 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  
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xi. Sonstiges 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Dokument  

 Dokument  

 

9.7 Fortschreibung der Ausführungspläne (Bestandspläne) 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

 Planzeichnung  

 Detailzeich-

nung 

 

 

9.8 Unterlagen und Maßnahmen zu späteren Zeitpunkten 

xii. Unterlagen 

Bezeichnung Typ Seitenzahl 

Schadenskartierung  Dokument  

Gutachterliche Stellungnahme  Dokument  

Statische Berechnung  Dokument  

Versuchsbericht  Dokument  

Sanierungskonzept Dokument  

Leistungsverzeichnis Sanierung Dokument  
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xiii. Maßnahmen 

Maßnahme Datum Anmer-

kung 

   

   

 

 

 

5. Literatur 

 

 


